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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerel von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller. 
Freitag den 11. September. 
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n I N des Koͤnigs Majeftät beim Empfange Sr. Maj. 
12550 ö n d. 4615 cee vor der Front ee Wi 151552 
en a IE 2 rgaben und wieder die Truppen vorbeifuhrien. 
Berlin den g. Septbr. Se. Mojeftät der Ads Se. Mojeſtät waren mit denſelben ſehr zufrieden. 

nig haben dem Laadſchafts⸗Syudikus, Juſtiz⸗Kom Nach der Parade wohnten ierbbhäkisieiben, in 
miſſions⸗Rath Sterdlow zu Stolpe, den Rothen Gegenwart des Kaifers und der übrigen Herrſchaf⸗ 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen gerubt. ten, dem Einrücken der Truppen ins Lager bei. 

Se. Majeſtät der — haben dem Stadtgerichts⸗ Hierauf kehrten Se. Maj. der ‚König nach Kaps: 
Boten Kuppel zu Königsberg in Preußen und dorf zuruck und Se. Maj. der Kaiſer beſuchten das 
dem Krankenwörter Chriſtian Franke, beim Stabes Grab des Fürſten Blücher in Krieblowitz, geführt 
Lazareth des 2. Ulanen⸗Regiments zu Gleiwitz, das von dem ebemaligen Adjutanten deſſelben, Gene⸗ 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleiben gerubt, salz: Major Grafen von Noſtiz. Spaͤterhin trafen 

Des Königs Majeſtät haben Allergnaͤdigſt geruht, auch Se. Maj. der König in Krieblowitz ein. Mit⸗ 
dem Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Kaſſirer v. Britzke tags 8 ſaͤmmtliche Herrſchaften bei Sr. Mat 
zu Trier den Charakter als Rechnungs⸗ Math dei und Nachmittags nahmen Allerhoͤchſtdieſelben im 
zulegen. n Lager einen Thee ein, wozu Allerhöchftfie von dem 

Der, General: Major und Inſpekteur der r. Inge⸗ n des 6. Armer ⸗ Corps eingeladen 
e en ‚von Reiche, iſt von Thorn ane Bre 10 0 u den 7 Weste uber 5 aut Wies 

Der Wirkl. Geh. Ober⸗Finanzrath und Direktor egen 44 Uhr find bereite, Se. Erlauch ag. 1 
dei der Genen für Domainen und For- Halter des Sönigreipe Polen, Für np Wensch 
ſten im Minifterium des Königl. Hauſes, Keßler, General-Feldmarſchall Herr Graf waſſirt 5 
iſt nach Koburg, und der e en Bl > en 1 Ko 28 
oe chrader, nach Braun⸗ auf der Wallſtraße ab, woſelbſt Sie von dem Kb: 

7 — ̃ Bulle. ? niglichen Kommandanten Hrn. Generalmajor von 

Breslau den 6. September. Man ſchreibt Stranz und Herrn Geheimen Ober-Regſerungs⸗ 
aus Kapsdorf unterm qten dieſes Monats: rathe Heinke bewillkommt wurden. Nachdem 
„Se. Maj. der König find vorgeſtern Abend um Sie einige Erfriſchungen angenommen hatten, ſetze 
6 Uhr in Kapsdorf 1 und haben geſtern ten Sie nach 5 Uhr J elſeroute nach Koliſch 
bier gearbeitet. Im Laufe des geſtrigen 17 45 fort, die froͤhlichen Grüße der zahlreich verſam⸗ 
ſind auch alle ubrigen Allerhoͤchſten und Hoͤchſten melten Menge ſehr freundlich erwiedernd. Se. Er⸗ 
Herrſchaften in den verſchiedenen Kantonnirungs⸗ laucht reiſen nur in Begleitung eines einzigen Feld⸗ 
Quartieren angekommen. Heute hat die große jägers. — Kurze Zeit vorher waren Se. Excellenz 
Parade des 6. Armee⸗ Corps ſtattgefunden, wobei der General der Infanterie und Generaladjutant 
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A 
Sr. Maj. des Kolſers von Rußland, Hr. Graf 
von Orloff, gleichfalls ohne alle Begleitung 
durch unfre Stadt gereiſt, nachdem an der Koͤnſg⸗ 
lichen Poſthalterei auf der Antonkenſttaße die Pferde 
gewechſelt worden waren. . 2 
Geiteru find das 5. und 6. Armee⸗Corps, wels 
ches erſtere bisher bei Kolſchwitz, und in der Um⸗ 
gegend theil e theils in Cantonnirungen 
zerſtreut lag, und we on bei 
Kapsdorf und umliegende Cantonſements innen 
batte, einander näher geruͤckt, indem ſie die engern 
Cantonnirungen bei Konrads waldau unweit des 
Pitſchenberges bezogen haben. Heute beginnt das 


große Feld⸗Mansver beider Corps, (53 Bataſllo⸗ 


ne cadro 
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und morgen 
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lung: „Dieſesmal handelt es 
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ee de drs Herrn Gisquet, welche 


Lie . 
Der Messager enthält unter 0 
eue Entweichu ng, folgende, man weiß 
paß hafte, od ernſtlich gemeinte Mitthei⸗ 
ſich nicht um einen 
Bu enen, ſondern um Den, ee hörte eins 
bert, uod um die Neugierde unſerer Leſer nicht zu 
1 wollen wir ihnen nur gleich ſagen, dag 
der iz Präfekt fe bſt, daß Herr Gisquet ent⸗ 
wiſcht if 5 eftcrh orgen war Herr Giéquet in 
Deu nette mit mehreren feiner Ober Beamten 
ſchalligt; man erbrterte, ich weiß nicht welche 
Maßregel; es war ein Entſchluß zu faſſen, als 
Gisquet plotzlich n 
ji das 0 aufſtand, und ausrief, er habe es 
1 1 1 Me, Nen nichts mehr 
F e r, feinen Wage 
fi In t war, En 1 
fort, und Niema eiß, wohin! Freul⸗ 
ſeine Leidenſchaft für 


„ 
“ 


ein / fu 


2 um die Jagd kennen, beider er, trog des ihn betroffe⸗ 
ere nd. nen Uafalls (den Verluſt einer, Hand durch das 

| R 1 A141 RED N e e as Geſchicklichkeit an 
. — ) { 24° #7: en, daß er n 540 tigen Ars 
Odeſſa den 29. 155 Man chreibt aus beiten io pin un Srich Fat a n 


Kertſch, daß pon den 


Heringen, welche im vori⸗ 
gen Herden Durch. He „ 
1 7 


i Meys ner auf Holländische 
irt eingefalzen wurden, eine Probe nach, St. We⸗ 
tersburg geſandt und Sr. Majeſlät dem Roiſer über⸗ 
Mice den il, ie erben den 2 U Sr. 
ajeſtät, und der Obere, 
einige Tonnen für die Kalſerl. Tafel nach St. Pe 
teksburg zu fende. 0% edai 9 arg 
Am 16. n Wolken von Heuſchrecken 
üder unſere Stadt. Ein Theil derſelben heß ſich 
gegen Abend bei dem Dorfe Luſidorf nieder. 
Königreich Pole m 
gehtn. den 4. September. Der neunte 
cestag der Krönung Ihrer Majefläten des Kai⸗ 
ſers und der Kaiſerin wurde geſtern hier aufs fejer⸗ 
lichſte begangen. Pi % na Top 
Die Profeſſoren der ehemaligen Hiefigan. Alexgu⸗ 
ders⸗ Univerſitaͤt, Rolinski, Woyde, Mile und 
Schubert, ſind zu Mitgliedern der Kalſerl. mebtzi⸗ 
niſchen Uniderſität zu Wilna ernannt worden 1 
„Die General⸗Direktoren der Reglerungs⸗Komwiſ⸗ 
fionen der Juſtiz und des Junern, General Koſſeckl 
und General Golowin, find: von Kaliſch hierher zul⸗ 
ge is So ed 
a nr ee lern 
abel den 1, Septhr.“ Der Prinz von Foinz 
ville dnteter Sohn des Königs, iſt geſtern Bormit⸗ 
tag ben hier gach Breſt abgertiſt, wo er ſich auf 
der Fregatte „Dido, einſchiffen wird, um die gro⸗ 
beren Schiffs⸗Arſeugle in England zu beſuchen. Der 
Prinz wird etwa 6 Wochen von der Ha piſtadt ab⸗ 
weſend Fey Die beiden züngſten Söhnef des Kbe⸗ 
nigs befinden ſich noch immer auf dem Schloſſe Eu 
jn der Normandie. „ 4 % c, nb 
annere dun enen, nd 1070 128 


Sber-Hofmarſchall n Alugend 


Eröffuung der Jagd nicht zu verſaumen. Wir ha⸗ 
ben keinen Grund, zu behaupten, daß dem nicht ſo 
ſei. Wir haben nur die Tbatſachen erzählen wollen, 
wie ſie uos pon guter Hand mitgetheilt worden find.’ 
4 e. Blatt ſa ie ir erhalten in dieſem 


Pepin an den Präftventen: des Pairähore. e e 
pin erklart darin, daß er, auf ſeine Unſchuld Baus 
end, bereit eig ſich zur gehdrigen Zeit als Gefanz 
gener zu ſtellen, wenn der Pairsbof glaube, daß 
Grund vorhunden ſei, ihn. in Anklagezuſtand zu ver? 
ſetzen. Er habe durch ſeine Flucht nur der Langen⸗ 
weile einer vorlaͤufigen Gefangenſchaft entgehen 
Wollen u ie nin rgg e Donnie 
Aa der Boͤrſe wurde Heute verſichert / des ſel der 
Polizei gelungen, ſich des Herrn Pepin wieder zu 
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bemächtigen, 
len e in Eſtella, Man 


tu 


ee 
Y en des Gen. Guergud voni 


ne 
Nos! m 

fehle den an Scheben ges c 

13 erhalten, e Dielen feine Anfunft Auf.R: 
Lousicgeun gebiete. ‚Die Arges ben 
a AN Denen ande AU 
auf ſeinem Durc moiſche durch tragoni n be 
haben, ohne Widerſtand zu leiſten, ihre 00 en Nies 
detgelegt. Den Karliſten find dadurch über 2000 
Gewehre in die Hände gefallen, Sechs Karliſten⸗ 
Bataillone von dem Corps des Ituralde find vor 
einigen Tagen bis Lodoſa vorgedrungen; ſie gingen 
auf dieſem Marſche dicht bei Lerin vorbei, ohne daß 
die in dieſem Platze befindlichen zahlreichen Truppen 
der Königin ſich ihrem Vorhaben, irgend; widerſetz⸗ 
ten. Der Hauptzweck des Unternehmens war in 

649 % 
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Loboſa und der ganzen Umgegend junge Leute für ſche Legion und 3 Spanische Bakoillone unternom⸗ 


den Dienſt des Don Carlos auszuheben; derſelve 
iſt vollſtändig erreicht worden.“ N cl ai 
Die Gazette de France eſithält ein Schreibe , 
aus Perpignan, vom 23. d., worin es unter Anz 
derm heißt: „Wir kennen hier aus ficher Quelle 
das Ergebniß eines am 15. d. zwischen Jaureguy 
und Gomez gelieferten Treffens. Jaureguy mars 
ſchirte an der Spitze einer ſtarken Truppenabthei⸗ 
lang aus San Sebaſtian, um Gomez zu Ne 
Ten, ſtieß aber auf 9 karliſtiſche Bataillons, welche 
ihn ſchlugen, zum Rückzug wangen und ihn jetzt 
in San Sebaftian eingeſchloſſen halten. Fadregup 
bat nach Pau geſchrleben und gebeten, man moͤge 
ihm die dort verſammelten Franz Srehuilligeit 3 r 
Verſtärkung ſenden. Die Ankunft der Fre deule⸗ 
glon in Taragona hat die Nolte ch ge Bar⸗ 
celona in Schrecken verſetzt, fo daß einige derſel⸗ 
ben die er ergriffen haben. Llauder befindet 
ſich mit ſeiner Familie noch immer in Prades, iſt 
übrigens nicht ohne Geldmittel, indem er 800,000. 
Fr. in Golde bei feiner Flucht aus Spanien er 
nommen hat.“ Die von dem Gen. Guergue ber 
ehligte karliſtiſche Truppenabtheilung ift auf ihrem 
Marſche durch Ober⸗Aragon nach Catalonien nicht 
auf die geringften e eſtoßen und überall 
die Urbanos ihre Waffen ausgeliefert, ſo 
daß die catalon. Freiwilligen ſogleſch mit Gewehren 
vetſehen werden konnten. Sobald das in Catalo⸗ 
nien zu erichtende karliſtiſche Armeekorps vollſtän⸗ 
dig orgoniſirt iſt, wird der Graf d'Es pana den 
Oberbefehl uber daſſelbe übernehmen. h 
Im Journal des Debats lieſt man: „Am 25. 
baden 350 Karliſtiſche Infanteriſten und 50 Kaval⸗ 
leriſten das Franzöſiſche Gebiet bei Manera, an 
der Cataloniſchen Graͤnze, verletzt. Ein Lieutenant 
150 N leich uhr 3 1555 mit (einer un 
a egen ein er ehrfeuer 
zu Reben, Ein Jager des Sten Regimen tes iſt 
dabei getoͤdtet worden. Mehrere Karliſtiſche De⸗ 
taſchements machten Miene, ſich auf dieſem Punkte 
f berſammeln. Der General Caſtellane ſchickte 
ogleich ein Bataillon des Iten leichten und 50 
Pferde des aten Jaͤger⸗Regimentes dahin ob. — 
Der General Latre iR. ftatt des Generals Queſada, 
der am 7, feine Entlaffung eingereicht hat, zum 
General⸗Capitain von Madrid ernannt worden. — 
Don Carlos befindet ſich mit Morend und dem 
Gros der Armee in Eſtella. Cordoba ſteht noch 
immer zwiſchen Lerin und Logronno. — Es hieß, 
die Karliſten wollten einen neuen Angriff auf Bil⸗ 
bab verſuchen. Ein Dampfſchiff hat vier Compag⸗ 
nieen Engländer nach Portugalette gebracht. — 
Die Chriſtinos beſchaͤftigten ſich mit Vorbereitungen 
zu einer Expedition nach Hernani. Man hat be⸗ 
reits eine Rekognoszirung bis nach dem Engpafie 
gemacht. Dieſe Expedition wird durch die Engli⸗ 


— 


Idee dazu an die Han 


mand ums Leben ge 


ausgeplündert worden war. 


n werden,“ ient eig eg 
eh iefigeß, Blatt enthält Folgendes: „Die 
hleſigen Legitimiſten ve kündigen heute als etwas 
ganz Beſtimmteß, Kap den Catlos durch ein aus 
Eſtella datirtes Dekret die alten Fueros der Ara⸗ 
goniſchen Krone, wie ſie bei der Thronbeſteigung 
Philipps II. beſtanden, wiederhergeſtellt habe. Das 
Dekret ſoll von Carlos Cruz Major gegengezeiche 
net und an den Biſchof von Ha Praͤſidenten 
der Junta von Eatalonien, gerichtet ſeyn. Moͤg⸗ 
lich, daß dies nur eine e Legitimiſten er⸗ 
fundene Nachricht Re 5 Don Cotlos die 
nd zu geben. Wie dem aber 
auch ſey, wenn Don Carlos eine ſolche Maßregel 
ergriffe, ſo würde er die ſchon in Spanien herrſchen⸗ 
de Verwirrung noch um ein Bedeutendes vermeh⸗ 
ren. — Nach 7 von der Graͤnze ſcheint es, 
daß mehrere der Generale des Don Carlos, auf 
die Nachricht von den in Madrid ausgebrochenen 
Unruhen, auf jene Hauptſtadt marſchiren wollten; 
75 fü . er Ituralde diele 1 Vorhaben widetſetzte, 

eil er eie e im offenen Felde nicht für zus 
verläffig genug hielt.“ eek 
In der vorigen Woche platzte in dem Thal von 


Mont⸗Darre eine Waſſerhoſe, ſo daß die Dordogne 


plötzlich auf eine furchtbare Weiſe anſchwoll, großen 
Schaden aurichtete und eine Menge Dich in ihren 
Fluten begrub. Zum Glück iſt von Menfchen Nies 
ommen, obgleich ſich gerade 
mehrere im Fluſſe baveten. — 
In Corfu it ein molteſiſches Schiff von Naney 
angekommen, welches unterweges von Seeraͤubern 
In der Gegend von 
ann Beſatzung und 


Matapan, gone ein mit 40 
2 großen 8 a 
Engl, und Sardin. Brigankine und einen Oeſterr. 
Schooner ousgeplündert. Von den erſteren beiden 
Schiffen wurden auch die Mannſchaften ermordet. 

Der Mercure Séguisen theilt Folgendes mit: 
Am 28. Juli hielten zwei Reiſende, welche nach 
Chamouny fuhren, ehe ſie nach allenche kamen, 
vor der Grotte von Balle in ner ließen ſie ſich 
Champagner geben, Mau ee „auf den Tod 
Ludwig Phillppa, Ne erfo gen ap In 
das Fremdenbuch del ofes schrieben fie ein: 
Requiescat 1 Lͤdwig Philipp u. ſ. w. 


Dieſe Anekdote! 0 Leuten erzählt worden, wel⸗ 

che dieſe Inschrift kn Buche geleſen haben, 

t \ een n SE DE Ind nach 
Groß b on aremeanım sine 


London den 29. August, Der Hergoh von 
Nemours wird in Englauß 380 er hie über gewes 
ſen iſt, ſechs We ode Fel Monate berweilen, 
und nach 14 Fügen eine Tour nach Bath, Chel⸗ 
tenham und Brighton machen. 

Der Globe widerſpricht der von einigen Vlät⸗ 
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anonen verſehenes Seerzuberſchiff eine 
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mours ſich nach Liſſabon begeben würde. 
Die Morning Chronicle 6090 „Die Geld⸗Be⸗ 
willigungen find votirt, aber n ; 
Hierin liegt die wahre Quelle der Vollmacht, 
Eine beſchraͤnkte Anweiſung, eine ſtarke Nefolution, 
die Meinung des Unterhauſes über das Betragen 
des Oberhauſes ausdrückend, dürfte für die gegen: 
waͤrtige e hinlänglich ſeyn. Andere Proze⸗ 
duren,  ebenfall: f 
dürften in nächſter Seſſton uw 
men, wenn namlich mäßige Maßregeln n 
gewͤnſchte Wirkung haben ſollten.“ 


über die zu Gunſten der Munſzipal⸗Bill gehaltenen 
öffentlichen Verſammlungen in Bath, Plymouth, 
Bridport, Weymouth, Exeter, Glasgow, Newcaſtle, 


in London, in dem Tower Hamlets und in den Kirch⸗ 


ſpielen St. Anna, Weſtminſter und St. Luke. In 


Glasgow war die Sprache gegen die Pairs beſon⸗ 


ders ſtark. So ſagte z. B. elner der Redner, Herr 


Weit: „Aus abſtrakten Gründen habe ich ſchon 
Kollegen das Land. feit ſechs Monaten zum Beſten 


nahe, wo die . b ROHR auf die ftärkfte 


ken zu wollen. Lord Piscount Melbourne ift, ſeit⸗ 
dem er ſein Amt angetreten, niemals von dem Koͤ⸗ 
nige freiwillig, ſondern nur immer, indem berfelbe 
der Nothwendigkeit nachgab, zum Miniſter ernannt 
worden. Jetzt will er, dem Dberhaufe zum Trotz, 
im Amte bleiben. Es iſt dies ein kühnes Unter⸗ 
nehmen. Vn wir ihn nicht vor einem papiſti⸗ 
ſchen Rebellen im Staube herumkriechen ſaͤhen, ſo 
fen man wirklich glauben, er ſey von einem ger 
wiſſen 


ter dem ang bi Scene einen fo demuͤ⸗ 
thigenden und be dar gegen die ’ 


rahleriſche Halsſtarrigkeit, womit das Auditorium 
5 e iſt, daß ber auber ſoglech vers 
ſchwindet. Niemals war ein Kabinet in einem fols 


nicht angewieſen. 


alls im Umkreiſe der Conſtitution, 
zur egen a f 
t die 

1 ; erwarten, das Oberhaus werde mitwi I: 

Eben dieſes Blatt liefert heute lange Berichte. rl ken zur Ben 


ange Heroismus beſeelt. Aber hin⸗ fi 
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tern gegebenen Nachricht, daß der Herzog von Re⸗ 


chen Zuſtande; alle Mitglieder bekämpfen und wis 
derſprechen ſich ge ease Der Freren er 
würde ſich zurückziehen, aber Lord John Ruſſell, 
unſer Don Carlos, der die „Eollifiouen‘ liebt, wis 
an 0 9 0 nehme ſieht dabei ſehr graͤmlich 
8 n ) 2 
ee 


— Den I. Septbr. Die Morning- Post 
enthält folgende Detrabtungen über die 3 — pare 
lamentariſche Lage der Dinge in England; „Konnte 
wohl Lord Melbourne, als ein der aͤndiger Mann, 
raubung der Irländiſchen Kirche — oder 
waͤlzung aller a alt — oder zur Bill 115 
die Schuldgefaͤnguſſſe, wodurch die in einem gro⸗ 
ßen Handelsſtaat fo wichtigen Verhäͤltniſſe zwiſchen 
Schuldnern und Glaͤubigern in Verwirrung gera⸗ 
then waren? Nichts iſt ſicherer, als daß Melbour⸗ 
ne nichts der Art von den Lords erwarten konnte 
— auch hat er gewiß nie einen Gedanken daron 
gehabt. Daraus folgt, daß Melbourne und feine 


halten und damit zugleich die freilich geringe Zahl 
ehrlicher Leute unter ihren Anhaͤngern. Was an⸗ 
ders war es als Taͤuſchung, unwuͤrdige, trügerie 
ſche Taͤuſchung, Maßregeln in Berathung zu brin⸗ 

en, von denen ihre Urheber voraus wußten, daß 


5 Wären Meld der Lords nicht durchgehen wurden? 


Durhe und feine Kollegen au i 
Leute, fie würden offen eingeftehen, anne 
allen ihren Vorſchlaͤgen nur auf den Buſch klopfen 
wollten; ſie haben ihre Experimente nur vorgenom⸗ 
men, um zuzuſehen, inwiefern ein Zweig der Ge⸗ 
ſetzgebung die beiden andern entbehrlich machen 
koͤnne, und ob nicht das monarchiſche und das ari⸗ 
ſtokratiſche Element in der gemiſchten Brittiſchen 
Conſtitution dem demokratiſchen unterzuordnen ſei.“ 

Unter den vielen Petitionen, die dem Unterhauſe 
mit Hinſicht auf das von den Lords gegen die Mu⸗ 
nizipal⸗Reform⸗ Bill beobachtete Verfahren vor⸗ 
gelegt ſind, befindet ſich auch eine, worin darum 
gebeten wird, daß eine Unterſuchung angeſtellt 
werden möge, um den Nutzen des erblichen Zwei⸗ 
ges der geſetzgebenden Gewalt zu erforſchen. 

Nach den neueſten Berichten waren ſchon 7000 
Mann von der Brittiſchen Legion in Spanien ge⸗ 
landet. Der Reſt ſollte in dieſen Tagen von Cork 
und Liverpool dahin abgegangen ſeyn. Man er⸗ 
aͤhrt, daß General Evans bereits mit Jaureguy 
u Streit gerathen fei, und zwar wegen der Bes 
etzung 5 Hernani, welches der Erſtere befeſti⸗ 
en wollte. 

Das Königliche Kriegsſchiff „Serpent“ hat am 
20. Juni, nach lebhafter Verfol ung, den Spani⸗ 
ſchen Schooner „Sita“ an der Oſtküſte von Cuba 
genommen, welcher 394 Sklaven an Bord hatte. 
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Das Schiff hatte erſt feit 39 Tagen die Afrikani⸗ 
ſche Fr and mr 5 Sklaven verloren. 
Bel g n. 

Brüſſel den 30. Auguſt. Der König und die 
Koͤnigin werden in 
nach Beendigung der September ⸗Feſte, einen Des 
ſuch beim K 0 Franzoſen machen. 


wei 3» 

Bern den 24, Auguſt. Am 21. beſchloß die 
Tagſatzung, die Carabiner der Covallerie abzu⸗ 
ſchaffen und dafür jedem Mann 2 Piftolen zu 
geben. Jeder Canton ſoll eine Landwehr erhal 
ken, welche wenigſtens halb ſo ſtark iſt, als ſein 
Armee⸗Contingent und die gemeinfchaftliche Kokar⸗ 
de ſogleich eingeführt werden. Die neue kirchliche 
Conferenz ſoll in Luzern geha ten werden. f 

Baſel den 25. Auguſt. Der Pfarrer von Ober⸗ 
wyl auf Boſel⸗Londſchaft iſt eingeſetzt; 40 Fami⸗ 
lienvaͤter find im Gefaͤngniß; der Gemeinderath iſt 
aufgeloͤſt und neu beſetzt; die Occupationskoſten 
ſind bezahlt. Man muß geſteben, daß die Regie⸗ 
rung Ernſt zu machen wußte, 

Deut ſch land. 
den 31. Aug. Die hieſigen Zei⸗ 


ambur g 
8 — alten einen Proſpektus der Compag⸗ 


tungen ent | 
nie zur Anlegung einer Eiſenbahn von rn 
und Altona nach Lübeck, deren Hauptzweck es ſeyn 
ſoll, eine direkte und ſchuelle Verbindung zwiſchen 
England und allen Platzen der Oſtſee herzuſtellen. 

Karlsruhe den 29. Auguſt. Geſtern verſam⸗ 
melten ſich um 12 Uhr die Mitglieder der zweiten 
Kammer in ihrem Sitzungs⸗Saale. Bald darauf 
traten, unter Vortritt eines Großherzogl. Kammer⸗ 
berrn, die Mitglieder der erſten Kammer ein; et⸗ 
was fpäter die Mitglieder des Staats-Miniſteriums, 
und zwar der Minifter des Innern, Winter; der 
Miniſter des Großherzogl. Hauſes und der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Greiberr von Tuͤrckheim; 
der Präſidenk des Juſtiz⸗Miniſteriums, von Gulat; 
Stoatsrath Jolly, und der Praͤſident des Kriegs⸗ 
Miniſteriums, General⸗Major von Freidorff, vor⸗ 
an ein Kammer ⸗Fourier und zwei Hof⸗Offizian⸗ 
ten. Staats⸗Miniſter Winter eröffnete nunmehr 
ein allerhöchftes Reſkript, wodurch er von Sr. Kö⸗ 
nigl. Hoheit dem Großherzog beauftragt wurde, 
die diesjährige Staͤnde⸗Verſammlung in Höchſtderd 
Namen zu ſchließen. Mit Bezug hierauf erklärte 
er demnach den Landtag für geſchloſſen. 

Kaſſel den 27. Auguſt. Hieſige Blätter 
melden: „Die Angelegenheiten der ehemaligen Ro⸗ 
tenburger Quart, welche eine Zeitlang hier das 
Tagesgeſpraͤch ausmachten, werden nun bald wies, 
der mehr Aufmerkſamkeit erregen, da der Heim⸗ 
var dieſes Landtheiles nun entſchie den 
if, indem die verwittwete Landgräfin die Erklärung 


gegeben, daß fie hin ſichtlich ihrer Leibes⸗ ß 


umftände ſich getäuſcht habe. Die in Roten⸗ 


Begleitung des Kronprinzen, 


. 


burg getroffenen Vorkehrungen bleiben aber den⸗ 
noch und zwar ſo lange befiehen, bis der jur 
riſtiſche Termin, welcher mit dem 12. Septembet 
eintritt, ebenfalls abgelaufen iſt.“ 


rr 


Briefe aus Teheran vom 10. Juli enthalten 
die Nachricht, daß der Schah feine Thronbeſtei⸗ 
gung durch eine Handlung der Gerechtigkeit be⸗ 
eichnet hat, welche in ganz Perſien die lebhafteſte 
Freude erregt hat und von dem Volke als ein Vor⸗ 
zeichen beſſerer Tage betrachtet wird. Der Kai⸗ 
makan oder Premier: Minifter, welcher wegen ſei⸗ 
ner Grauſamkeit und Raubſucht allgemein gefuͤrch⸗ 
tet und verabſcheut wurde, iſt ganz unerwartet auf 
Befehl des Schah's verhaftet, zum Hungertode vers 
urtheilt und die Thür feines Kerkers zugemauert 
worden. Seine Kinder, Verwandte, Anhänger 
und Diener ſind ebenfalls verhaftet und ihr Ver⸗ 
moͤgen iſt eingezogen worden. — Die Nachrichten 
aus Ober- Albanien lauten ſehr ungünſtig. Die 
Truppen des Sultans find in jedem Gefechte ges 
ſchlagen worden. Da der Divan dieſe Unfälle, ſo 
wie überhaupt die in ganz Rumelſen herrſchende 
Verwirrung der Unfähigkeit des dortigen Generale 
Gouverneurs, Mahmud Hamdi Paſcha zuſchreibt, 
fo foll die Leitung der Angelegenheiten dieſes Lan⸗ 
des dem Muſchir Ahmet Paſcha, Ober⸗Befehls⸗ 
haber der Kaiſerlichen Garde, übertragen werden. 


Eine gluͤcklichere Wahl konnte nicht getroffen wer⸗ 


den. 
Süd-Amerika. 


Curacao den 26, Juni. Die Stadt Maracais 
bo, welcher die Regierung von Neu⸗Granada alle 
Abſatzwege für den inländiſchen Handel abgeſchnit⸗ 
ten hat, fordert ihre Trennung von Venezuela. 
Ein Theil der Einwohner verlangt, daß fie für eine 

eie Stadt, wie dug; erklärt, ein anderer, 

oß fie mit Neu Granada vereinigt würde, und 

ein dritter wünſcht eine Foͤderal⸗ Verfaſſung Eos 
lumbiens. Eine anſehnliche Macht aus dem In⸗ 
lande, zu Pferde und zu Fuß, bat ſich formirt 
und iſt vor den Thoren der Stadt erſchienen. Der 
Statthalter Ramfrez hat durch Bekanntmachungen 
vom 8. und 10. d. die Einwohner zu den Waffen 
gerufen, um die Stadt zu vertheidigen, welchem 
Aufruf fie inzwiſchen nicht Folge lelſten. Untere 
2 zieht von immer mehr Orten in Venezuela 
Kriegsvolk hier her. 


Vermiſchte Nachrichten. f 

Breslau den 6. BR, Wie bereits er⸗ 
wähnt, haben Ihre Majeſtaͤten der König von Preus 
en und der Kaifer von Rußland einen Thee, den 
das Offizierkorps im Lager bei Kapsdorf gab, mit 


5 


* 


wurden bei dieſer feierlichen Vera 


2 


1 
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Dem Konig e. 


Landes⸗Vater! Deine Söhne 
Singen Dir im frohen Chor, 
Ihrer Freude Jubeltbhne 
Steigen in die Luft empor. 


Anes iſt fo hoch beglücket 


Hier im Lande fern und nah', 


Daß Dein Vaterauge blicket 


Huldvoll auf Sileſta. 
er 11175 


Sei willkommen! Alſo ſchalt ez 


In den Thaͤlern tauſendfach. 


Sei willkommen! Alſo hallt es 


Von den fernen Bergen nach, 
Froh begruͤßet Dich die Menge, 
Die Dein Vaterauge ſah, 


Und die ſchönſten Feſtgeſaͤnge 0 7 


Weihet Dir Sileſſa. 


s Tbeurer Konig! blick Hernieder 


| Auf der Krieger treue Schaar, 
Höre gnaͤdig auf die Lieder, 
Die ſie bringt in Liebe dar. 


Wenn Dein Wink zur Schlacht ergebet, 
NRufet freudig ſie „Hurraß!“ 1 
And zum Kampf gerüftet ſtehet " 75 


Alles in Silefia, 


Dem Czaar. 
Jauchzend und mit Feſtgeſaͤngen 


Naht Dir Preußens Krieger ⸗Schaat, 


Grüßt mit lauten Jubelklaͤngen 


Toͤne Dir 
Ju der Abend» Dunkelheit, 
Laß das Lied Dir wohlgefallen, 
Das der Krieger Chor Dir weiht, 


Sei gegruͤßt in unſ'rer Mitte, 


Wo die Treue Dich umſchließt, 


Sei nach alter Krieger Sitte, 


Dkeimal, Herr, von uns gegrüßt! 
Sei willkommen in dem Lande, 
Wo Dich alles lieb gewann, 
Seit ſo ſchöne zarte Bande 
Knuͤpften, Herrſcher, Dich daran! 


Und fo ſchallt es im Geſange, 
Sei willkommen maͤcht'ger Czaar! 


Lebe glücklich, lebe lange, 


Hocherhab'ner, großer Czaar! 


„. Dich, erhab 'ner, großer Czaa. 
Laß die 198 Nerf e 
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Ihrer hohen Gegenwart beehrt. Bolgenbe oed 
n 


Ppoſen. — Den aus Bromberg eingehenden 


ing geſungen: Nachrichten zufolge iſt die Erndte überall guͤnſtig, 


an manchen Orten ſogar über alle Erwartung hin⸗ 
aus reichlich ausgefallen; der Einſchaitt des Som⸗ 
mergetreides iſt jedoch minder ergiebig, als der des 
Wintergetreides. Die Kartoffeln, deren Mißwachs 
man 8 der lang angehaltenen Dürre anfangs 
befür tete, verſprechen jetzt überall einen mehr, als 
mittelmäßigen Ertrag. Das Feblſchlagen der Heu⸗ 
erndte verspricht der, allem Anſchein nach reichhal⸗ 
tige Grummet, ziemlich zu erfeßen. — Das Obſt 


iſt faſt überau mißrathen, ja Pflaumen giebt es gar 


N 


Lo die erplebige Cra 2 


nen darnieder. 


nicht. — Der Geſundbeitszuſfaud unter den Mens 
ſchen war im Ganzen befriedigend und die Sterb⸗ 
lichkeit gering. — Tolle Hunde, Tollkrankhejt und 


Milzbrand unter dem Nindvieh zeigten ſich hie und 


da; auch ſind in Filehne, wo die letztgedachte Seu⸗ 
che ſehr verheerend ausgebrochen war, mehrere 
Menſchen, welche mit dem milzbrand⸗ kranken, 
oder an dieſer Seuche geſtorbenen Viehe vorſchrlfts⸗ 
widrig und unvorſichtig umgegangen waren, in Fol⸗ 
ge des Milzbrand⸗Carbunkels geſtorben. Die Fe⸗ 
dervieh⸗Seuche laßt ſich auch ſchon wieder in eini⸗ 
gen Orten blicken. — Die Welzenpreiſe varſiren in 
den verſchiedenen Orten des Bromberger Reg. Bez. 
zwiſchen 1% und 1 Thlr.; die Roggerpreiſe zwi⸗ 
ſchen 22 Sgr. und 1 Thlr.; die Gerſtenpreiſe zwi⸗ 


ſchen 20 Sgr. und 1 Thlr., und die Haferpreiſe 


leute beſorgten, 


abdrucken werde. — Der Handel liegt im Allgemei⸗ 
Die Getreidehändler kaufen zwar 
ziemlich ſtark auf, doch thun fie dies nur, um ihre 
alten, ſehr bedeutenden Veſtände durch friſches Ge⸗ 
treide zu verbeſſern. Der Abſatz dieſer Beſtaͤnde 


wird jedoch von Tage zu Tage zweifelhafter. Auch 


— 


mit Schwarzvoieh und Spiritus iſt im Laufe des 


Monats Auguſt nur ein geringer Verkehr betrieben, 
und die Tuchfabrikation geht ihrem Ruin mit immer 
größeren Schritten entgegen, denn von den im abe 


gelaufenen Manat fabrizirten 1164 Stück Tuch, 20 


St. Multum und 281 Stuck Boy find nur 


St. Tuch, 25 St. Multum und 182 Stuͤck 839 2 


und das auch nur zu den allergedrückteſten Preiſen 


e verkauft worden. — Die Schifffahrt iſt dagegen 


in dem genannten Monat recht lebhaft geweſen. 
Von Nakel gingen 60 beladene Kaͤhne ein, und 68 
dahin aus. Außerdem haben 61 Kähne, theits leer, 


theils befrachtet, die Bromberger Stadiſchleuße paſ⸗ 


ſirt, desgl. 1707 Stück Bauholz und eine bedeu⸗ 
tende Anzahl Bretter und Latten. Hiezu kommen 
noch 19 meiſtens mit Obſt beladene Kähne, die in 
Bromberg au legten und, ohne den Kanal zu beruͤh⸗ 
ren, nach den Weichſelſtaͤdten leer zurückkehrten. — 
Die Zahl der Unglücksfälle war auch im Monat Aus 
guſt nicht unbedeutend. 9 Perſonen ertranken, 
darunter 6 beim Baden. Durch Unvorſichtigkeit 
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büßten 3 Menſchen ihr Leben ein; darunter ein Ars 
beiter, der in ein Behältniß mit ſiedendem Waſſer 
ſtuͤrzte, und eine Frau, die von Muͤhlrädern zer⸗ 
malmt wurde. — Unter den 10 ſtattgehabten Feuers⸗ 
brünſten waren einige von beträchtlicher Ausdeh⸗ 
nung; am gefahrlichſten hätte jedoch der des Schau⸗ 
ſpielhauſes zu Bromberg (ſiehe unſere geſtrige Zeit.) 
werden kbunen. — Unter den vorgekommenen Ver⸗ 
brechen bemerkt man nur einen Selbſtmord und 
mehrere kleine Diebſtaͤhle. 5 
Die in No. 208. unſerer Zeitung nach der St. 
Zeitung gegebene Nachricht von dem durch einen 
Sturz vom Pferde und Ueberfahren herbeigeführ⸗ 
ten Tode des Poſtillons, der bei der Durchreise 
Sr. Maj. des Kaſers von Rußland durch Breslau 
den Wagen des Oberſten und Flügel Adjutanten 
1 Fase fuhr, beruhte auf einem in der erſten 
Verwirrung abgeſtatteten irrigen Bericht und iſt 
einer jetzt eingegangenen amtlichen Meldung 
dahin zu berichtigen, daß jener Poſtillon bloß ſo 
bedeutend am Kopfe verwundet wurde, daß er das 
„Pferd nicht wieder beſteigen konnte, ſondern nach 
Aale wech e dd wenden nue 
In der Vetſammlung des Vereins Britiſcher Ge⸗ 
lehrten zu Dublin hielt am zweiten Tage der Dr. 
Lardner in Gegenwart von etwa 600 Zuhoͤrern 
eine Vorleſung über Dampfwagen und Eiſenbah⸗ 
nen. „Wenn ein Kubikzoll Wasser“ „heißt es da⸗ 
rin, „in Dampf verwandelt wird, ſo iſt er im Stau⸗ 
de, ein Gewicht von 15 Pfund 180 Fuß, oder ein 
Gewicht von 150 Pfund Banne zu erheben. — 
Die Schnellſgkelt eines Dampfwagens hängt ab 
von der Schnelligkeit, mit welcher er mit Dampf 
verſehen werden kann, und die Schuelligkeit der 
Erzeugung des Dampfes haͤngt wieder ab von dem 
größeren Grade der Hitze, welcher zu der Erzeu⸗ 
gung des Dampfes verwendet werden kaun. Und 
wie groß kann man dara ken⸗ 
nen, daß bei einer Fahrt zum Verſuche auf dem 
Wege von Maucheſter- mach Liverpool eiſerne Roſte 
durch dieſelbe deut geſchmolzen ſind. Die Schwie⸗ 
tigkeit, Dam ungen auf gewöhnlichen Straßen 
zu gebrauchen, liegt darin, daß die Kraft des 
Dampfes, wie jede Kraft, welche blos mechaniſch 
und nicht animaliſch iſt, ſich nicht nach den Ver⸗ 
baͤltniſſen aͤndern kong, ohne Verluſt zu erleiden. 
Es giebt durchaus keine mechaniſche Kraft, die man, 
ohne Verluſt zu erleiden, gerade wenn es die Ver⸗ 
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baͤltniſſe erfordern, erhoͤhen konnte; auf einer ge⸗ fi 


woͤhnlichen Straße iſt aber die erforderliche Zug⸗ 
kraft immer veränderlich, — Zu einer guten Straße 
gehört, daß fie hart, glatt und eben ſey. — Die 
erſte Eigenſchaft haben Eiſenbahnen faft in der größz 
ten Vollkommenheit. — Die zweite Eigenſchaft 
wird ſchon durch die Verbindung der Schienen unter 
nr geſtoͤrt. Wo die Eſſeubahn neu 
ieſes Hinderniß nicht gefühlt; aber auf 


ſſt, wird ® 
der Bahn 


. 
R 


* er 
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von Mancheſter und Liberpool kann man ſchon die 
Zahl der Schienen nach den Stoßen des Wagens 
zählen, — Die dritte Eigenſchaft, die vollkommene 
Ebene, iſt am ſchwierigſten herzuſtellen. Auf einer 
ebenen Bahn kann mit der Kraft von 9 Pfd. eine 
Tonnenlaſt fortgezogen werden, oder 1 Pfd. kann 
250 Pfd. bewegen. Wenn ejne Straße in 250 Fuß 
1 Fuß ſteigt, eine Erhoͤhung, die faſt gar nicht zu 
bemerken iſt, ſo erfordert fie ſchon das Doppelte 
der Zugkraft, welche auf einer vollkommenen Ebene 
erforderlich ware. Steigt die Bahn in 125. Fuß 
1 Fuß, ſo iſt 125 dos Dreifache der Zugkraft er⸗ 
forderlich, und hier können Dampfwagen ae 


ſe mit Vortheil angewendet werden. Steigt die Bahn 
in 100 Fuß nicht 1 Fuß, fo iſt ſchon eine and 


ec 
Dampf⸗Maſchine zur Hülfe noͤthig; ſteigt die 195 
in 100 Fuß mehr als 1 Fuß, ſo kann die Dampf⸗ 
Maſchine dieſe Hoͤhe nicht mehr überwinden. Dann 
muß eine andere Dampf Maſchine angewandt wer⸗ 
den, welche auf dem Gipfel der Anhöhe. feſtſteht 
28 Wagen auf eee — Zuletzt 

iſenbahnen erforderli „fie gerade ſind. 
Et d be n Een erung bel, de nc 
nur im Bogen angelegt, werden, indem ſonſt die 
Wagen, durch die Schnelligkeit ihres Laufes bei 
der Krümmung aus der Bahn hinausgeſchleudert 
werden wurden.“ BER 


i 2 — it 
In 10 bis 20 Jahren witd Deutſchland, ja Eu⸗ 
ropa, hoͤchſt wahrſcheinlich mit Eiſenbahnen bedeckt, 
oder wenigſtens mit Dampfwagen befahren ſeyn. 
In Deutſchland ſcheint Holſtein beſtimmt, diesmal 
mit gutem Beiſpiele ee gehen. Die Chauſſee 
von Kiel nach Altong, zur iſenbahn nicht geeignet, 
weil der Weg zu ſchmal angelegt worden, wird 
wahrſcheinlich in kurzem als Befoͤrderungsmittel 


ur die ſogenannte Eilpoſt antiquirt ſeyn. Eine Ger 
ener Bürger Kiels iſt uſam⸗ 
mengetreten, und beabſichtigt, dieſen Weg 11 ftig⸗ 


hin täglich durch einen Dampfwagen, vorläufig 
nur füt Paſſagiere, fo wie für Briefbeforderung bei 
Tage eingerichtet, befahren zu loffen. Die Regie⸗ 
rung ſche nt bereitwillig entgegenzukommen, in Ko⸗ 
penhagen iſt man für die Sache begeiſtert, und ſo 
iſt an dem Erfolge kaum zu zweifeln. Der er⸗ 
kehr zwiſchen Kiel und Hamburg. iſt in neuerer Zeit, 
ſeit Einführung der Dampfſchifffahrt und Anlegung 
der Chauffer, außerordentlich geſteigert; er wird 
ich durch die beabſichtigte Veranderung, welche 
eine Reiſe von Kiel nach Hamburg in 4 — 5 Stun⸗ 
den für den geringen Preis von 2 Rehlr. möglich 
machen wird, noch weit mehr heben, beſonders, 
wenn, hierdurch 7 ouch das St. Petersz 
burger Dampfſchiff künftig, fratt bei Lubeck, bei 
Kiel anlegen follte. Wenn dann Haunoder und 
jarıburg ſich entſchließen, die frühere Bruͤcke zwi⸗ 
ſchen Hamburg und Harburg in verbeſſertem Maß⸗ 
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ſtabe wleder herzuſtellen, dann ſtaͤnde dem gegen⸗ 
feitigen Verkehr zwiſchen Nord- und Suͤd⸗Deutſch⸗ 
land ein gänzlicher Umſchwung bevor. 

Der Gr. Stanhope hat, dem Vernehmen 
nach, einen Preis von 7000 Thlrn. 
geſetzt, welcher, juridiſcher Weiſe, den beften Be⸗ 
weis liefert, daß Kaspar Hauſer kein Betrüger ge⸗ 
weſen ſey und ihn nicht hintergangen habe. Die 
Abhandlungen müffen vor Oſtern 1836 eingeſandt 
— Das Urtheil fpricht eine Juriſten⸗Fa⸗ 


Vor einlger Zeit tritt ein ziemlich anftändig ges 
kleideter Mann in die Stube eines Barbiers zu 
Berlin, um ſich den Bart abnehmen zu laſſen. & 
geſchieht; doch kaum iſt der Barbier mit dem Meſ⸗ 
br an den Hals gelangt, fo faßt der Mann baffels 
e und druckt es fich in den Hals. Der Bars 
2 a 15 zu , e Meſſer 8 = 
9 „Ne, lieber Herr, des is zu v 
für’n Silbergroschen 15 2 g 


— nn nn 
Nothwendiger Verkauf. 
Ober ⸗Landesgerlcht zu Bromberg. 
Das adeliche Gut Gurowko im Gneſener Krei⸗ 


ſe, landſchaftlich abgeſchätzt auf 6965 Rihlr. 27 for. fi fe 


1 pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll anderweit 

am gten April 1836 Vormittags 


11 Uhr — 
on ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Real⸗Prätendenten werden —— 
geboten, fich bei Vermeidung der Präklufion ſpaͤ⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden zu welchem 
gleichfalls auch die dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Glaͤubiger, als: 
a) der Franz v. Pomorski, 
bh) die Franciska v. Pomorska, verehelichte Cet⸗ 
kowska, 
c) die Joſepha d. Pomorska, verehelichte Bu⸗ 
dziſzewska, fo wie 
d) er Natural⸗ Befiger Ludwig v. Miodzianos 
ws ki 


[4 
hierzu Öffentlich vorgeladen werden. $ 
— 
„„ Subhaftationg « Patent. 

Die Erppachts gerechtigkeit von Zabno, Mogils 
noer Kreises, gerichtlich auf 9733 Rthlr. 29 fgr. 
2 pf. abgeſchaͤtzt, fol im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. 

Hierzu wird ein Vietungs⸗Termin auf den 
agten Oktober cur., welcher jedoch nicht hier, 
ſondern in Trzemeſzuo vor dem Lands un d 


für Den aus⸗ 


Stadtgerichte daſelbſt abgehalten werden wird, 


anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Die Tare und die Kaufbedingungen konnen Hier 
eingeſehen werden. 

Zugleich werden die unbekannten Real-Präten⸗ 
denten, ſo wie auch der ſeinem Aufenthalte nach 
unbekannte Hilarius Cegielski aufgefordert, in dem 
anſtehenden Termine ihre Anſpruͤche anzuzeigen und 
nachzuweiſen, widrigenfalls die Aus bleibenden mit 
ihren etwanigen Realanſprüchen auf das Grundſtück 
praͤkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 

Gneſen den 20. März 1835. N 

König; Preuß. Land⸗Gericht. 
ahlungssYafforderung. 

Nach dem am 8. Auguſt e. erfolgten Tode bes 
Kommerzien⸗Rath C. F. Gumprecht, bin ich 
von den Erben bevollmaͤchtigt worden, die Hand⸗ 
lung noch einige Zeit fortzuführen und ſaͤmmtliche 
bis jetzt noch nicht im Prozeß begriffene ausſtehende 
Forderungen einzuziehen. 5 

Ich fordere daher alle diejenigen Debitoren der 
C. F. Gumprech tſchen Handlung, welchen nicht 
ausdrücklich ein Jahres⸗Eredit von Johanni zu Jo⸗ 
hanni bewilligt iſt, hierdurch auf, ihre Waaren⸗ oder 
ſonſtige Schulden ſofort und ſpäteſtens bis zu Ende 
dieſes Monats u bezahlen, weil fie andernfalls es 
a Ibft zuzuſchreiben haben würden ‚ wenn fie 
ausgeklagt werden. n 


Poſen den 3. September 1835. 

F riedrich Bielefeld. 
Im Hauſe No. 32. nuf dem Graben Mind meß⸗ 
rere Wohnungen für einzelne Herren, mit and ohne 
Möbel, vom 1. October d. J. ab zu vermiethen. 


. .. . . — 
Börse von Berlin. 
Den 8, September 4835, 


taats = 5 ename a...0..00;,0 4411014 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 [ 4 992] 99 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 608| 39 
Kurm, Oblig. mit lauf, Cours 4 101 14 — 
Neum, Inter. Scheine dio. 4 101 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 4013| 1014 
Königebeiger dio.» „ „ „ „e 
Elbinger dito — 4481 —| — 
Dans. dito v. in T. 5 3115 — 41 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1023! 1025 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe + 4 r— \| 4025 
Ostpreussische dito 4 10 j 102} 
Pommersche . dito 4 10; — 
Kur- und Neumürkische dito 4.| 1028| 102 
Schlesische dito .. 4 * 1004 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neum. 88 — 
Gold e matto , . ie 2164) 2155 
Neue Ducaten „2... 2.1 184 — 
Friedrichsd’or 99 %% Per — 5 131 
Disconto , ren re de 25 3 4 


